
xx.                                                                                                                                       6. August 1476 

 
Die Brüder Wolfhart und Ulrich von Brandis entscheiden aufgrund von Kundschaften 
die zwischen den beiden Gemeinden Maienfeld und Fläsch und im Gebiet der St. Luzi- 
steig herrschenden Weide-, Wasser- und Holznutzungsstreitigkeiten und anerkennen 
den von Maienfeld beanspruchten Anteil an den in Fläsch angefallenen Bussgeldern.  

 
Or. (A1), GemeindeA Fläsch 11. – Pg. 54,5/39,3 (Plica 5,8) cm. – 2 Siegel abh., Siegelbeschrei- 
bung und Abb. bei Liesching/Vogt, Siegel, S. 69, Nr. 9 (Wolfhart VI. v. Brandis). – Rückvermerk: 
(16. Jh.): Ain spruch brief a) vmm wunn vnnd waid zwuschend Flesch vnd Mayenfelb) vom Rin zuo  
sant Martinss Brunnen 1476; (17. Jh.): Ein spruchbrieff vm wun vnnd waid zwüschend Mayenfeld 
vnd Fläsch biss zuo  s(anct) Martis Brunnen vff vnd vnder der Staig von 5 ß fräuel vom wasser vff 
der Staig im Loch. 
Or. (A2), StadtA Maienfeld 50. 
Die beiden Or. sind gleichwertig. Druckvorlage ist A1. 
Druck: RQ Graubünden II/2, 2. Halbbd.,428 (n. A2). 

 

|1 |≡ Wirc) |≡ baid gebruo der Wolffhart vnd V
o

lrich fryd) herren von Branndiss1 be- 
kennene) offennlich mit disem brieue vnd tue gen kunndef) allen dea nen, die ing) ansea chent 
|| |2 lesent oder hoe rend lesent, von soe llcher irrung spenne vnd stoe ssen wea gen, so denne 
ettlicher zite vff erstannden vnd bissher gewea sen sind zwischent den erbern vnd wysenh) 
vnnsern lieben || |3 vnd getrue wen vogt vnd raute vnd gemainlichen allen burgern vnd 
inwonern vnnserer statt ze Mayenfeld2 an ainem vnd den geschwornen vnd gantzer 
gemainde vnd nachpurschafft dez || |4 dorffs zu Flae sch3 an dem anndern taile, herlann- 
gende von tratt wonn vnd waiden wea gen zwischent dem bemea lten dorffe ze Flae sch 
vnd der berue rten statt ze Mayenfeld vnd von verbannen |5 vnd fridens wea gen daselbz 
in holtz vnd vea lde, ouch von tratt wonne vnd waiden wea gen enhalb v' ber die Staig4 
nider zwischent baiden bea rgen an iewea drer siten hinab. Ouch von dem wasser, daz 
durch Vall- |6 minnder5 herab v' ber die Staig nider louffet, vnd nemlichen ouch von 
wea gen der fu' nff schilling pfenning frae uel, so die bemea lten von Mayenfeld vermainen 
von jedem pfund pfenning, so der her- |7 schafft zu Mayenfeld daselbs ze Flae sch 
verfallet, das in denne ouch fu' nff schilling pfenning nach ir fryhait sag gefallen sin soe l- 
lent etc. Derselbigen obgenanten irer spennen irrung vnd stoe ssen sy nu |8 zu baiden siten 
mit irem guo tten willen vff vns vorgenanten baid gepruo der Wolffharten vnd V

o
lri- 

chen von Branndiss als vff ir baidersite nattu' rlich herren komen vnd betea dinget 
worden syen. Also wie wir sy |9 vmb soe lich ir bemea lten stoe ss vnd spenne in der gue tt- 
lichait entschaident vnd zwischent inen vsssprea chent, daby wellent sy denne gue ttlichen 
beliben vnd dem gestragktz av ne wae gern vnd widerrede nach- |10 komen by irn guo tten 
gelopten vnd hanndgegea bnen tru' wen, die sy vns darumbe in aydes wyse gea ben gelopt 
versprochen vnd verhaissen habend. Also vmb des besten vnd getru' wisten willen, |11 
ouch vff iro baider part vlissiger vnd ernstlicher pitte vnd begea rung durch sy an vns da- 
rumbe beschea chen vnd nemlich ouch darumbe, das wir mer costung vndi) schea den mue g 
vnd arbait, |12 so in ku' nfftig zite daruss moe chten erwachsen zwischent den vnnsern in 
gepu' rlichait zu fu' rkomen besunnders genaigt sind, so habend wir vns des also erbitten 
laussen, beladen vnd angenomen. Syent daru' ber |13 nach zitigem raute gesea ssen vnd 
habend sy baid ietzberue rt taile zum merem maul alher fu' r vns betagt vnd iro klag vnd 



antwurt, red vnd widerred, kunntschafft roe del lu' t vnd brieue vnd alles das, |14 so denn 
jeder taile gegen dem anndern getru' wt zu geniessent, nach aller notturfft verhoe rt vnd sy 
daruff in der mynne vnd gue ttlichait entschaiden vnd zwischent inen vssgesprochen, wie 
denne das alles |15 hernach gar aigentlichen begriffen ist vnd geschriben stav t, dem ist des 
ersten also. Das die obgenannten von Mayenfeld vnd ouch die von Flae sch zwi- 
schent dem alten wea g von dem var an dem Rine |16 die lanntstrav ss vff die Staig vnd 
denen margkstainen, so hernach genempt sind – des ersten dem margkstain vff dem 
Ryne ze Bradanav f6 in der wissen genant Vallae tsch7,  die yetzo Stoffel Cuo ntz von 
Flae sch |17 inn hennds hat, vnd von dem selben margkstain hinuff in den lanngen hag, 
da der margkstain in Burgkhartlins von Flae sch wybes guo t stav t, item von der selbi- 
gen marck hinuff v' ber den lanngen hage |18 in den margkstain, der in Liennhart Mu' l- 
lers wisen stav t, item von dannen hinuff in den margkstain vff der waide vnnder dem  
guo t genant A

e
renring8,  item aber hinuff von dannen in den margkstain vff |19 der ru' fij) 

nebend dem guo te genant A
e

renring, item von demselben margkstain hinuff bis in die 
lanntstrass in den margkstain genant zu dem Kriessbomb9,  item vnd von dem bemea l- 
ten margkstain zum Kriess- |20 bomb fu' ro v' ber sich bis in das Loch10 zu sannt Mar- 
tins Brunnen11 vnd bis an die eignen gue tter – nu hynnannthin ewigclich ain gemaine 
waid mit ainanndern haben vnd moe gend baid taile alda allenthalben |21 triben vnd wai- 
den. Vnd nemlichen so soe llent die vorgenannten nachgepurrn von Flae sch zu ir not- 
turfft vngeuarlichen ainen trengkwea g bis vnntz zu der alppfartt mit irem vyche durch 
die aignen |22 gue tter in den bemea lten sannt Martins Brunnen vnd widerummb von 
dannen nufu' rohin ewigklichen haben av ne der obgenanten von Mayenfeld irrung vnd 
widerrede. Item zem anderen sprea chen |23 wir ouch von des verbannens wea gen in der  
gue ttlichait, das die obgenanten nachgepuren von Flae sch vnd alle ir nachkomen nu- 
hynnanthin ewigklich alles, das da enhalben des bemea lten alten wegs gegen |24 Flae sch 
wae rtt zu verbannen ist, es sye an tratt wonn vnd waide, an holtz oder an louben, in bane 
vnd friden tuo n vnd legen su' llen vnd moe gend av ne der bemea lten von Mayenfeld vnd 
aller irer |25 nachkomen widerrede. Dessgelichen vnd herwiderumb ouch also was vnd 
wieuil hie disshalben desselben alten wea gs gegen Mayenfeld wea rtt in friden vnd bane 
zu legen ist, daz moe gend die yetzgenanten |26 von Mayenfeld vnd all ir nachkomen 
denne ouch ewigclich in friden vnd bane tuo n legen av ne der berue rten nachpurschafft zu 
Flae sch vnd irer nachkommen intrage. Doch so soe llent sy baid ietzgennannt tail, die 
von Mayen- |27 feld vnd die von Flae sch vnd all ir nachkomen, soe lich ietzgemea lten 
ban vnd friden allwea g mit der herschafft ze Mayenfeld vrloub wissen vnd verwilli- 
gung tuo n. Vnd wir behalten ouch darinne der yetz- |28 berue rten herschafft zu Mayen- 
feld alltzite der vorgenannten baider parthyen oder des ainen tails, welicher in je denne 
fue get oder sy bedungk pesser getav n, denne vermitten bane vnd friden ze mindern |29 vnd 
zu merend oder den ald die gar abtzetuo nd vnd sy in anndere wea g schaffen vnd setzen 
laussen, als offt sy wellent vnd inen das wil gefallen av ne iro baider taile inred vnd ab- 
schleg. Item |30 zu dem dritten, von der fu' nff schilling pfenning frae uel wea gen, darinne 
wellend wir mit vnnserm spruch den obgenannten von Mayenfeld vogt vnd raute vnd 
gemainner statt |31 daselbs ir fryhait, die sy darumb habend12, nicht bekrengken, besunn- 
der sy by derselben ir fryhait sag vnbeku' mbert laussen beliben. Item zem vierden von 



des traibs vnd waidens wea gen zwischen baiden |32 bea rgen v' ber die Staig nider ist ouch 
vnnser gue ttlicher spruche darumb also, das sy baid vorgenannt tail, die von Mayen- 
feld vnd och die von Flae sch, soe lichen yetzberue rten traib vnd waide enhalb v' ber die |33 
Staig ab nuhynnanthin ewigclichen mittainandern nutzen waiden vnd bruchen moe - 
gend, ain tail souil als der annder, vnd si baid tail oder der ain, welichem daz fuo gklichen 
oder eben ist, so offt si dez notturfftig |34 sind, doch ob iemandt in dem holtz an baiden 
egenanten ennden an den bea rgen oder in dem thale, wa alsdenne holtz stat, kalch oder 
kolen welte brennen, der oder die selben soe llent soe lichz mit der herschafft ze |35 
Mayenfeld wissen vnd erlouben thuo n vnd sust nit in kainen wea g, vmb daz soe lich 
holtze nit also wuo stlichen wea rde abgetan. Item vnd zu dem fu' nfften von dez wassers  
wea gen, so durch Vallminnder herab v' ber die Staig nider |36 loufft vnd flu' sset, da- 
rumbe ist och vnser lu' ttrung vnd entschidigung also, daz wir dasselbig wasser der her- 
schafft zu Mayenfeld vorbehalten, denn soe licher wasser flusse niemandt annderst zuo - 
gehoe ren kan. Vnd |37 darumbe so soe llent die offtgenanten von Mayenfeld vnd die von 
Flae sch baid tail vnd parthyen nuhynnanthin ewigclich alle jaure, so si desselbigen 
wassers notturfftig sind vnd das fue ren vnd laiten wellend, von der |38 ietzgenanten her- 
schafftk) vnderrichtung nea men, wie vnd in welicher mausse si baid taile daz also ieglich 
iaure nutzen vnd bruchen su' llen zuo  guo tten tru' wen vngeuarlichen. Vnd hiemitt soe llent si 
denne also zu baider- |39 site vnd all ir nachkomen vmb die obgeschribnen ir spenn 
irrung vnd stoe sse vnd nemlichen och vmb alles, daz sich darunder vnd dazwischent in 
baiden tailen je hat gehandelt vnd verloffen, nichtz vssgelaussen, |40 gantz vnd aller 
dinge bericht geschlicht vnd entschaiden haissen sin vnd beliben. Also das derwea drer 
taile zu dem anndern von soe licher obgeschribner stoe sse vnd irrtung wea gen, wie uor stav t, 
nufu' rohin dehai- |41 nerlaye vordrung zuo spru' che gerea chtigkait noch ansprav che nichtl) 
mer haben noch gewynnen soe llent mu' gen noch wellend, deweders mit gerichten, gaist- 
lichen noch weltlichen, noch av ne gericht vnd sust och mit |42 dhainen andern sachen vnd 
fu' rgriffen v' beral in kainen weg bi den obgeschribnen irn gelopten vnd handgegea bnen 
tru' wen, alle geuea rd boe ss fu' nnde vnd argliste hierinne gantz vssgeschlossen vnd abge- 
than. Vnd dez |43 alles zu waurem offem vrkunnde vnd vester ewiger sicherhait yetzo 
vnd hernach so habend wir baid obgenannten gepruo der Wolffhart vnd V

o
lrich von 

Branndiss fry herren vnser ieglicher sin jnsigele |44 offennlich laussen hengken an 
disen brieue, vns vnd vnsern erben vnschea dlich. Diser brieue zwen in gelicher lut vnd 
mainunge mit ainer hande geschriben sind vnd iewea derm taile ainer geben ist vff den |45 
nea chsten zinstage vor sant Laurentzen dez hailigen martrers tag nach der gepurt 
Cristi, do man zalt tusennt vierhunndert sibenntzig vnd in dem sechsten jauren.  
 
a) Es folgt durchgestr. vf. – b) A1. – c) Initiale W, 5/3,2 cm. – d) Initiale F, 3 cm hoch. – e) Initiale B, 2,6 
cm hoch. – f) Initiale K, 3 cm hoch. – g) Initiale I, 3 cm hoch. – h) wysen lu' ten A2. – i) vnd irrt. wiederholt. 
– j) der vff der ru' fi stav t A2. – k) zu Mayenfeld A2. – l) nichts A2.  
1 Wolfhart VI. (1430-†1477) u. Ulrich (1452-†1486) v. Brandis. – 2 Maienfeld, Gem. u. Kr. GR (CH). –  
3 Fläsch, Kr. Maienfeld. – 4 Luziensteig, Pass, Gem. Maienfeld GR / Gem. Balzers FL. – 5 Valminder, 
Name abg., Gem. Maienfeld. – 6 Pratanaf, Name abg., ebd. – 7 Vallätsch, Name abg., ebd. – 8 Heraring, 
ebd. – 9 Wohl ebd. zu suchen. – 10 St. Martinsbrunnen, ebd. – 11 Loch, Gem. Fläsch/Maienfeld. – 12 Nr. 
xx (Urk. v. 4. Sept. 1438). 


